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Im Gegentheil erhält der Schüler hier erſt den Schwankungen abgeſehen — in ſtetigem Steigen 
rechten Begri von der Bedeutung und Wichtigkeit] begriffen iſt, der Grundſteuerbetrag aber immer 
der Landwirthſchaft; gerade durch den Unterricht] derſelbe bleibt, alſo einen ſich ſtetig vermindernden 
lernt er die Arbeit erſt recht ſchätzen und arbeitet | Procentfat des Reinertrages ausmacht, und ſchließ⸗ 
ſpäter mit Verſtand und Ueberlegung. Er erhältlich, um an den tieferen Grund für die Berechli⸗ 
einen ſolchen Drang nach, Vetbeſſerung in der gung einer beſonderen Grundſteuer zu erinnern, 
eigenen oder fremden Wirthſchaft, daß er kaum] bemerkt: „Die ſogenaunte Vorwegbelaſtung duch 
den Zeitpunkt abwarten kann, wo er das Ruder] die Grundſteuer darf mit Recht als ein den 
ſelbſt in die Hand nimmt. Ein Jüngling, der] Staate vorbehaltener Antheil des Gewinnes be⸗ 
eingeweiht iſt in die e der Landwirth⸗ trachtet werden, welcher den Grundbeſitzern nicht 
ſchaft, der deren ſchöne und nützliche Seite kennen] durch ihre Verwendungen und Anftrengungen, ſon⸗ 
welten hat, verachtet den Arbeitsſcheuen, am aller⸗ dern vermöge ihres Eigenthumsrechtes und matür- 
wenigſten wird er aber ſelbſt arbeitsſcheu ſein. lichen Monopols, in Folge allgemeiner Fortſchritte 
Ueberblicken wir ſchließlich die Landwirthſchaft! der Cultur, ja ſchon in Folge des bloßen An⸗ 
ſelbſt, fo müſſen wir ſagen, daß fie in den letztver⸗ wachſens der Bevölkerung zufällt“. Der Referent 
gangenen Jahren einen großen Aufſchwung ge⸗ erinnert auch daran, daß in der Sitzung des Ab⸗ 
nommen hat. Mit den Fortſchritten derſelben find geordnetenhauſes vom 24. November v. J. ein 5 
aber auch die Anforderungen geſtiegen, welche an | Abgeordneter, welcher die Klage über die mangel⸗ ** 
den Landwirth gemacht werden. Und wir 1 noch] hafte Berückſichtigung der ne der land⸗ 
fange nicht auf der Höhe. Immer größere An- wirthſchaftlichen Bevölkerung als feine Herzens⸗ 
forderungen ſtellt die zunehmende Bevölkerung und angelegenheit bezeichnete, deſſenungeachtet den Ruf 
die ſteigende Wohlbabenheit an die Leiſtungsfähig⸗ nach Aufhebung der Grundſteuer als eine For⸗ 
keit des Grund und Bodens. derung bezeichnete, welche ſchlechthin unerfüllbar ſei 
Dies Alles erkennend, find verdienſtvolle auf die unmöglich jemals der preußiſche Staa 
Männer für die landbautreibende Bevölkerung auf⸗ eingehen werde. „Ein Anderes“, heißt es weiter, 
getreten. Sie waren ſich bewußt, daß es keine „iſt die Frage, ob eine Ueberweiſung der 
wichtigere Sorge für die Landwirthſchaft, keine[ Grundſteuern an communale Verbände 
dankbarere Aufgabe für die Verwaltung der laud⸗ einzuleiten jet. Es kann indeſſen nicht Sache der 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten giebt, als dafür] Petitions⸗Commiſſion fein, den vorliegenden 
zu ſorgen, daß die heranwachſende Generation eine | Petitis einen ganz anderen Antrag zu ſubſtituiren. h 
tüchtige allgemeine und eine gute Fachbildung er- | Erwähnt ſei nur, daß das Haus der Abgeordneten N 
halte. Dies wird aber nur durch Gründung von] bekanntlich ſchon unterm 23. Februar 1872 be⸗ 
Fachſchulen erreicht. Wie wir im Vorigen zeigten, ſchloſſen hat: die Staatsregierung aufzufordern, 
iſt aber keine dazu fo geeignet als die landwirth⸗ auf die Ueberweiſung von Grund⸗ und Gebäude⸗ 
schaftliche Mittelſchule 8 iſt daher erfreulich, ſteuer an die communalen Verbände Bedacht zu 
daß auch in der Provinz Preußen eine ſolche Anſtalt[ nehmen. Gegenwärtig iſt ein beſtimmter Antrag 5 
in's Leben gerufen wird, wozu die Stadt Marien⸗ dieſer Art ſeitens der größeren Städte dem Staats⸗ 
burg auserſehen iſt. Wünſchen wir ihr ein gutes] miniſterium unterbreitet, und dadurch kommt der i 
Gedeihen und zollen wir Allen, welche ſich um diefe | Gegenſtand ex professo zur Verhandlung und . 
Schöpfung verdient machten, den gebührenden hoffentlich zu einer auch der Landwirthſchaft f 
Dank. Möge fie der Provinz zum Segen ge⸗ günſtigen Löſung.“ Schließlich erinnert der Bericht f 
reichen! R. daran, „daß die Gefetgebung neuerdings bereits 
— 6—d ů mit Erfolg bemüht geweſen ift, die Lanbinietbe 
Deutſchland. ſchaft von drückenden Laſten zu befreien. Es ſei er⸗ 
N. Berlin, 30. Mai. Noch im letzten Augen⸗ innert an die außerordentliche Ermäßigung der 
blicke der Landtagsſeſſion hat der Abg. Jacobiſ Gebühren des Grundbuchweſens, an die Auf- 
f im Namen der Petitionscommiſſion über eine hebung der Eiſenzölle, an die — wenigſtens dem 
Fächer, über⸗ nicht der Vorwurf gemacht werden, als ob] Reihe von auf die Grundſteuer bezüglichen kleinen und mittleren Grundbeſitze heilſame — Re, 179 
der Natur die Praxis unterſchätzten. Im Gegentheil, fie| Petitionen einen eingehenden Bericht erſtattet. form der Klaſſenſteuer⸗Geſetzgebung, an die auch 
ſenuſchaäften als 2 will ihre Schüler von einer r halben] Die Petitionen fordern entweder kurzweg die für die Landwirthſchaft dringend begehrte Be 5 
zu behandeln find. Außer ven g ku Fächern] Bekanntſchaft mit derſelben bewahren. Der] Aufhebung der „durch die Grundſteuer her⸗ ſeitigung der Mahl- und Schlachtſteuer — fome 
werden folgende in den Lehrplan aufzunehmen fein: | Schüler ſoll ihr ſeine volle Aufmerkſamkeit widmen.] beigeführten ungerechten Vorwegbelaſtung des an die nahe bevorſtehende Aufhebung der Abgaben 92 
Religionslehre, Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch,] Das kann er am beſten nach der Schulzeit, und Grundbeſitzes und der Landwirth chaft“, oder ſie] von allen Staats⸗Chauſſeen. Es in u erwarten, 79 
Geographie, Geſchichte, Arithmetik, Geometrie, es wird ihm nicht ſchwer fallen, ſich dieſelbe mit] verlangen wenigſtens daß die Grundsteuer, wenn daß die Geſetzgebung in ihrer Fürſorge für die 
Phyſit, Meliorations⸗ und Bodenbearbeitungskunde, den Kenntniſſen, die er von der Schule mitbringt, nicht ganz beſeitigt, fo doch erheblich und auf das | Landwirthſchaft — die wahre alma mater unferer | 
| landwirthſchaftliche Betriebslehre, Volkswirth⸗ in verhältnißmäßig weit kürzerer Zeit anzueignen. Naß der Aufwendungen, welche der Staat etwa | Aller — angelegentlichſt fortſchreiten und auch ihr 
ſchaftslehre, Geräthe und Maſchinenkunde, tech⸗][ Damit er aber ſchon während ſeiner Schulzeit] im beſonderen Intereſſe des der land⸗ und forſt⸗ gegenüber das suum cuique wahren werde. Unter 
niſche Gewerbe, Thierheilkunde, Zeichnen, Feld- [eine gewiſſe Einſicht in die Praxis erhält, und wirthſchaftlichen Production dienenden Grund und anderem iſt dies von einer Reform der Stempel⸗ 
meſſen, Nivelliren und Buchführung. 4 namentlich den Theil des Unterrichts ſich zu eigen | Bodens macht, vermindert werde. „Der Inhalt] geſetzgebung zu verlangen, da die Stempelſteuer ; 
Beim Ueberblicken der hier aufgezählten Fächer, macht, welcher ihm die Praxis erleichtern ſoll, ſo] dieſer 3 bemerkt der Referent, mit Bezug gegenwärtig die Rechtsgeſchäfte über Immobilien 
welche die landwirthſchaftliche Lehranſtalt in ihrem werden Demonſtrationen auf Anlagen, Höfen, auf dieſe letztere Forderung, „iſt ein Zeugniß von ungebührlich belaſtet.“ Die Commiſſion ſtimm te 
Lehrplan aufzunehmen hat, ergiebt ſich der Unter- | Fabriken ꝛc. nöthig ſein. 57 dieſem Zwecke finden 
ſchied zwiſchen ihr und der landwirthſchaftlichen] Excurſionen auf Güter, in Fabriken d. dgl. in Be⸗ 
Akademie von ſelbſt. Die Akademie ſetzt eine ge⸗ gleitung der betreffenden Fachlehrer ſtatt, und 
wiſſe allgemeine Bildung voraus, die zum Ver⸗ werden ſolche Beſuche in den Gegenden, wo der⸗ 
ſtändniß der vorgetragenen Disciplinen ig: ift, artige Schulen exiſtiren, von den betreffenden Be⸗ 
während die mittlere landwirthſchaftliche Lehr- ſitzern ſtets freundlich geſtattet. N 
anſtalt die allgemeinen Bildungsfächer den Fach⸗ Was die Befürchtung betrifft, daß der Schüler, 
wiſſenſchaften theils vorausgehen, theils neben der längere Zeit eine höhere Schule beſuchte, der 
dieſen hergehen läßt. b Praxis entfremdet, arbeitsſcheu werde, ſo glauben 
Was die Methode des Unterrichts betrifft,] wir, daß derſelben fein Vater beipflichten wird, der 
fo iſt dieſelbe für die landwirthſchaftlichen Schulen | ſchon Söhne einer ähnlichen Anſtalt anvertraute. 
F A ĩðV ⁵ð ! !... TEN ENT 
Zum Strike der ländlichen Arbeiter in 
England. 
London, 27. Mai. 
Die Ausſperrung der Ackerarbeiter in den 
zſtlichen Grafſchaften, welche in der vorigen Woche 
Dank der Vermittelung des Parlamentsmitgliedes 
Morley, einem verſöhnlichen Ende zuſteuerte, wird 
| einſtweilen noch fortdauern. Auf einer Verſamm⸗ 
| lung zu Newmarket beſchloſſen geſtern die Pächter 
einſtimmig, weder den entlaſſenen Arbeitern Par⸗ 
don zu geben, noch der „Union“ irgend ein Ein⸗ 
miſchungsrecht zuzugeſtehen. Was fie zu dieſem 
tte bewogen haben mag, iſt, da die Verhand⸗ 
llungen geheim gehalten wurden, noch unbekannt. 
| Der Correſpondent der „Times“ der im Privat- 
geſpräch mit ihnen manche Einzelnheiten erfahren 
Au haben ſcheint, ſchreibt es dem Widerwillen zu, 
den die Pächter gegen die Unſonsmitglieder gefaßt 
—. Niemals — ſo verſicherten ſie ihm — 
ätten fie ſich wohler auf ihrem Ackerbeſitz gefühlt, 
niemals auch ſeien ſie beſſer bedient worden, als 
jest, nachdem die zur Union gehörigen Elemente 
ausgeſchieden wären. Durch die u er⸗ 
ſpwarten fie ſich Geld und Verdruß. Zwar 3 
| e neuen Kräfte, die fie an ſich gezogen, ältere 
Leute und Knaben, einſtweilen nicht im Stande, 
die früheren zu erfetzen; aber fie feien billiger und 
würden mit der Zeit ſich ſchon beſſern. Großen 
Zorn haben die Pocher auf die Delegirten der 
Union, die ſie der Verhetzung der Arbeiter und 
der — der Thatſachen anklagen; und 
ihre gegenwärtige ſteife Saltung iſt nicht 125 
wenigſten auf die ungerechten An riffe, welche jene 
in Wort und Schrift gegen die Pächter, die Geiſt⸗ 
lichkeit und die Grundbeſitzer — ſo gegen den 
Herzog von Rutland — losgelaſſen haben, zuzu⸗ 
ſchreiben. Allen Anzeichen nach find fie jetzt ernſt⸗ 
lich gewillt, die Union durch trotzigen Widerſtand 
u fprengen. Halten die Ausgeſchloſſenen an ihr 
ſt, ſo wird ihnen nichts übrig bleiben, als aus⸗ 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
e 29. Mai, 7 Uhr Abends. 
Rewyork, 29. Mai. Ein Bericht des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bureaus in Memphis, welcher 
die Hälfte der Baumwollenernte umfaßt, ſchätzt 
die Berminderun der beſtandenen Flüche gegen 
1873 auf 6% pCt. und bezeichnet den Ernte⸗ 
beſtand als unbefriedigend. Die Pflanzungen 
. in dieſem ze erft 14 Tage ſpäter, als 
n den Jahren 1872 und 1873, vorgenommen 
werden können. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 29. Mai. Mac Mahon erklärte dem 
Cabinet, daß er in Zukunft ſelbſt allen Miniſter⸗ 
Conſeils präſidiren wolle, da feine Verantwortung 
heute größer ſei; er wolle ſelbſt die Disciplin 
aufrechthalten. i 

Rom, 29. Mai. Der Papſt hat abermals 
einen Fieberanfall gehabt. Diesmal ſoll die 
Krankheit einen ernſtlicheren Charakter tragen. 
In der Umgebung des Papſtes giebt ſich einige 
Beſorgniß kund. j 


—— — —— — GERNE SR EEnBn ern 
Das landwirthſchaftliche Unterrichtsweſen 
und die landwirthſchaftliche Lehrauſtalt 
zu Marienburg. II. 

Während die nicht mit Untverfitäten verbun⸗ 
denen landwirthſchaftlichen Akademien zurückzu⸗ 
gehen beginnen, fangen die landwirthſchaftlichen 
Mittelſchulen an, ſich mächtig ie entwickeln, ein 
Zeichen, daß fie einem Bedürfniſſe entſprechen; fie 
ſind gewiß die landwirthſchaftlichen Schulen der 
at und werden fih Bahn brechen gleich den 

ittelſchulen für Handel und Gewerbe. Den 
richtigen Weg haben ſie betreten, nachdem ſie Fach⸗ 
ſchulen und allgemeine Bildungsanſtalten zugleich 
wurden. ö 
Ihr Hauptgewicht werden die neuen Anſtalten 
auf die Naturwiſſenſchaften legen müſſen. Unter 
dieſen ſind es e Chemie, Mineralogie, 
Botanik und Zoologie, welche ausgedehnter und 
eingehender zu behandeln ſind, als auf unſeren 
Realſchulen, da dieſe Fächer unter beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der Pflanzen- und Thierphyſiologie ] 5 5 ö 
die Gründwiſſenſchaften für die Fachwiſſenſchaften] ſchaftlichen Praxis gegenüber verhält. Es darf 

find, indem - e, Diez: Pflanzenbau, den höheren landwirthſchaftlichen Schulen durchaus 


wegen der ungleich vorbereiteten Schüler von 
großem Einfluß auf günſtigen Erfolg. Dieſelbe 
muß der Natur des Lehrgegenſtandes angemeſſen, 
alſo verſchieden ſein. Sie muß jedoch das Gemein⸗ 
ſame haben, daß ſie im Sinne der heutigen Pä⸗ 
dagogik von dem Beſonderen zum 5 —.— 
übergeht. Der Unterricht hat mit der Anſchauung 
zu beginnen, dann auf die einzelnen Theile ein⸗ 
zugehen und zuletzt das Einzelne zuſammenzufaſſen. 
Es wäre verlehrt, wollte man ſich damit begnügen, 
den Schülern die fertigen Wahrheiten zu 40 en, 
wie dies größtentheils auf der Hochſchule geſchieht. 
Der Prozeß des Lernens muß gleichſam 5 5 
werden, langſam muß der Schüler die Thatſachen 
5 und wie durch ſich ſelbſt zur Erkenntniß 
einer Mehrheit gelangen. Dazu muß er vom 
Lehrer veranlaßt, er muß geleitet werden. Es iſt 
daher nöthig, daß der Lehrer mit ſokratiſcher Un⸗ 
wiſſenheit an den Gegenſtand herantritt („Ich 
weiß, daß ich nichts weiß!), nichts voraus fetzt, 
alles ſucht und es mit dem Schüler gemeinſchaft⸗ 
lich findet. Dieſes gemeinſchaftliche Suchen iſt 
aber nur durch den Dialog möglich. Der Lehrer 
hat ſich in demſelben fragend zu verhalten. So 
wird durch das Geſpräch die Wahrheit erzeugt, 
geboren. Sokrates nennt dies Hebammenkunſt. 
Auf dieſem Wege wird man Menſchen bilden, die 
eine Heute geiſthge Selbſtſtändigkeit erreichen und 
das Erziehende wird bei richtiger Methode den 
Naturwiſſenſchaften nicht abzuſprechen ſein. Leider 
iſt aber bei der Anſtellung der Lehrer au land⸗ 
wirthſchaftlichen Schulen auf die pädagogiſche 
Seite derſelben ſelten Gewicht gelegt worden. So 
ſah man z. B. bei Anſtellung der Directoren lange 
Zeit mit Vorliebe darauf, daß ſie Landwirthe ſeien, 
und es ſoll jogar vorgekommen fein, daß einer 
Perſönlichkeit bei Uebernahme der Redaction einer 
landwirthſchaftlichen Zeitung die Direction einer 
ſpäter zu gründenden landwirthſchaftlichen Schule 
verſprochen wurde, ohne nur noch im entfernteſten 
dies Verſprechen von gewiſſen Leiſtungen abhängig 
zu machen. 

Nun bleibt uns noch die Frage zu erörtern 
übrig, wie ſich die mittlere landwirthſchaftliche 
Schule bei ihrem Unterrichte der laundwirth⸗ 


der Befangenheit der Urtheils, welche ſich in[ dem Autrage des Referenten auf Uebergang zur 
manchen Kreiſen des landwirthſchaftlichen Suter: | Tagesordnung behufs ſämmtlicher genaunter Peti⸗ 
ſſenvertretung kundgiebt. Der Staat ſoll von tionen zu. Befürwortet wurde jedoch, im An⸗ 
dem Grund und Boden höchſtens ſoviel erheben, ſchluſſe an den Inhalt einer Petition aus Rees, 
als er demſelben bei Heller und Pfennig unmittel⸗ daß es nicht zu empfehlen fein pürde, ſeitens des 
bar in geldwerthen Leiſtungen zurlickerſtattet. Heſetzgebers die Heranziehung des Grundbeſitzes 
Ebenſo die Femeinde.“ In ausführlicher Begründung | für Communalzwecke durch Zuſchläge' zur Grund⸗ 
wird dann für die Beurtheilung des reellen Gewichtes, ſteuer ſchlechthin gleichmäßig und unabänderlich zu 
welches die Grundſteuer auf den Steuerpflichtigen regeln; daß vielmehr der billigen Berückſichtigung 
ausübt, beſonders hervorgehoben, daß der Rein⸗ iR ran örtlicher Verhältniſſe Raum zu laſſen 
ertrag der Liegenſchaften — von zeitweifen |fei, damit das größere oder geringere Intereſſe des 
DEREN LTE ͤ ͤ GGP TTT 


Guatemala anlegte. Er beſchied Magee a ſich, ließ ſich das Geleitſchreiben bereitwilligſt ausſtel⸗ 
und als dieſer ſich entſchuldigte, er habe ein Ichlim- len; fo wie er es aber hatte, gab er ſeinenMann⸗ 
mes Bein, ſandte er Soldaten in feine Wohnung, ſchaften Befehl, Magee zu e Die Leite 
die ihn „todt oder lebendig“ bringen ſollten. Sie leiſteten dem Befehle jedoch keine Folge. In Ver 
brachten ihn lebendig, ſchlugen ihn ins Geſicht und gleitung des amerikaniſchen Conſuls, James, enı- 
verhöhnten und beſchimpften ihn auf jede erdenkliche kam Gonzales an Bord der Arizona. Hier herrſchle 
Art. Gonzales dictirte ihm 400 Peitſchenhiebe zu. unter den Paſſagieren große Entrüſtung. Nur 
Der Hafenarzt proteſtirte dagegen, die Strafe mit Mühe hatten fie den Capitän Morſo vom be⸗ 
könne kein Menſch lebend aushalten, worauf Gon⸗ waffneten Einſchreiten zu Gunſten Magee's ab;ı- 
zales erwiderte: dann möge er ſterben. Wenn er halten, und nun ſollte der Menſch gar in ihrer 
die 400 Hiebe weg hätte, würde er ſo wie ſo er⸗ Mitte entkommen! Ein Paſſagier gab einen Schuß 
ſchoſſen, und es ſolle überhaupt mit allen Fremden] auf Gonzales, der leicht verwundet in das Boot 
im Orte aufgeräumt werden. Der Conſul der zurückſprang und an's Land ruderte, wo er den 
Vereinigten Staaten, James, proteſtirte gleichfalls | Truppen Solauo's in die Hände fiel. Sola go 
amtlich Bea den Mißbrauch der Gewalt. Gon⸗ kündigte Waage ſeine Abſicht an, wenigſteus in 
zales lie agee theilweiſe entkleiden, zu Boden] gleichem Maße Gleiches mit Gleichem zu vergel⸗ 
werfen und während fünf Soldaten auf ſeinem] ten, nämlich Gonzales durchpeitſchen und f Lehe 
Kopfe und feinen Armen und Beinen ſaßen, um lich todtſchießen zu laſſen. Dem Conſul Magee 
ihn am Boden zu halten, theilten andere Soldaten | haben die 200 Hiebe glücklicher Weile nicht ernſt⸗ 
die Hiebe aus, je einer immer 50. Gonzales ſaß lich geſchadet, obgleich natürlich die Haut durch 
dabei, ſah zu, zählte die Hiebe ſelbſt und trank und durch geſchunden iſt. 
Whisky. Nach dem zweihundertſten Hieb wurde Das Kabel meldete bereits, daß der hirnver⸗ 
Magee ohnmächtig und Gonzales ließ ihn daher] braunte Gouverneur erſt eine Tracht Prügel er⸗ 
auf ein Bett legen, wo er ſich erholen ſollte, um | halten und dann erſchoſſen werden ſoll. Die Strafe, 
am folgenden Morgen die anderen 200 aufgezählt zu welcher die Regierung von Guatemala den 
u erhalten. Als er wieder zu ſich kam, höhnte] Elenden, den fie nur zu gern los fein möchte, ver⸗ 
ihn Gonzales und legte ihm den geladenen Re⸗urthelt hat, ift nur zu ſehr verdient; etwas ſchwe⸗ 
volver wiederholt an die Stirn. Obwohl Gon- rer als die Erſchießung Gonzales dürfte der ban⸗ 
zales ſich der . bemächtigt hatte, kerotten Regierung die Zahlung von 10,000 L. an 
war es doch dem Agenten der Pacific Mail Steam⸗ Magee, zu der ſie ſich bereits verſtanden hat, fallen, 
hip Company, Moncrieffe, gelungen, aus der und doch fragt es ſich, ob die britiſche Regierung 
Stadt zu entkommen und von anderer Stelle nach | mit dieſer Summe zufrieden fein wird. „Times,“ 
der Hauptſtadt um Hilfe zu telegraphiren. Die die geneigt iſt, den ganzen Vorfall als eine wahn⸗ 
Regierung entſandte ſofort den General Solano ſinnige Extravaganz anzuſehen, iſt der Anſicht, daß, 
mit 100 Mann. Die Ankunft derſelben wurde in um Magee gerecht zu werden, den halbciviliſtrten 
dem Augenblick gemeldet, in welchem die Tortur] Staaten Reſpect vor dem Leben britiſcher Unter⸗ 
des unglücklichen Magee auf's Neue beginnen follte. |thanen und der britiſchen Flagge beizubringen, die 
Jetzt bot Magee ſeinem , ein Geleitſchrei⸗ [Regierung wohl zu überlegen haben wird, ob die 
den an den Commandeur des Schiffes Arizong an, angebotene Summe auch hinreichend ſei. 
um ihm zur Flucht zu verhelfen. Der feige Schurke — 


RETTET EEE KETTE UT TE EEE TEE REES TE METER ST NET ARTEN 
zuwandern, da der Verein ſchwerlich im Stande 
ſein wird, ihnen noch lange Zeit den fälligen Lohn 
zu zahlen. Von auswärtigen Auswanderungs⸗ 
orten iſt Queensland und Ontario am begünſtigſten, 
letzteres beſonders wegen der billigen Ueberfahrts⸗ 
koſten von 15 Sh. 4 P., doch entſchließt man ſich, 
trotz aller Noth, nur höchſt ungern dazu, den väter⸗ 
lichen Boden zu verlaſſen. Uebrigens iſt unter 
den Arbeitern ein neuer communiſtiſcher Dorf⸗ 
demokrat entſtanden, ein gewiſſer Ball, der früher 
ſelbſt Arbeiter, dann Methodiſtenprediger war und 
jetzt die Leitung ſeiner früheren Genoſſen zu über⸗ 
nehmen ſcheint. In einer geſtern unter freiem 
Himmel abgehaltenen Berſammlung der Arbeiter 
zu Newmarket entwarf er ein feuriges Bild von 
den eiviliſatoriſchen Beſtrebungen der Union und 
den Segnungen des Communismus. „Die Aus⸗ 
Iperrung wird zu einem Ende kommen, die Union 
nimmer!“ rief er prophetiſch aus. Natürlicher 
Weiſe iſt nichts weniger geeignet, Frieden unter 
den beiden Parteien zu ſtiften, als das Umſich⸗ 
greifen communiſtiſcher Ideen, ſelbſt wenn ſie 
die „wahren“ ſind. 


Ein gepeitſchter Conſul. x 

Die „Newyorker World“ berichtet Näheres 
über die Mißhandlung des britiſchen (Wolff's 
Telegraphenhüreau hatte uns Mr. Magee als 
amerikaniſchen Conſul bezeichnet, was wir hier⸗ 
nach zu berichtigen bitten. D. Red.) Vice⸗Conſuls 
zu San Joſé de Guatemala. Wie ſchon mitge⸗ 
theilt, war das Motiv des Commandanten Gon⸗ 
zales zu der ſchändlichen That Neid und Eifer⸗ 
ſucht, weil Magee als Vice⸗Conſul eine von dem 
Commandanten unabhängige Stellung einnimmt. 
Gonzales iſt ſeinem Range nach Oberſt; er hat 
von der Pike auf gedient und wird als ein rüder, 
brutaler Mann geſchildert. Zufällig wählte Gon⸗ 
zales zur Befriedigung ſeiner Eiferſucht an Magee 
den Tag, an welchem der Dampfer „Arizona“ in 


— 


Grundbeſitzes an den localen Verwendungen der 
Communalverbände nicht außer Betracht bleibe. 

In den hieſigen ultra⸗ 
montanen Kreiſen werden Beiträ e geſammelt zum 
Bau einer polniſchen Wallfahrtskirche in 


Poſen, 29. Mai. In 


dem bekannten franzöſiſchen Wunderorte 


welche ausſchließlich dem Gebet für die Wieder⸗ 
herſtellung der politiſchen Selbſtſtändigkeit Polens 
gewidmet ſein ſoll. Das Project dieſes Kirchen⸗ 


baues iſt von den in Paris lebenden 


Reſurrectioniſtenmönchen angeregt worden, 
welche ſchon früher einen nicht unerheblichen Fonds 
um Bau einer polnifhen Emigrantenkirche in 
111 geſammelt haben, das jetzt für das Lourder 
3 Rom, 28. Mai. 
an die Kammer noch an den 
theilung Seitens des Miniſteriums art fo 
bleibt doch die Abſicht, die Kammer au 


irchenbauproject verwendet werden ſoll 
— Fraukreich 
Paris, 26. Mai. 


des Herzogs von Nemours, dem Grafen 


u. A., unterzeichnet iſt. Msgr. Perraud war früher 

Prieſter des Oratoire zu Paris, gehörte den libe⸗ 

ralen Katholiken an und trat, wie dieſe ganze 

fallen von jeher für die Polen ein. Die Adreſſe 
eßt: 


” Ew. 


unſer Vertheidiger, un 


Ver 


unfer 


17 10 un 
unſere I 6 
welche litten, und Sie 
Muth ein. Sie wußten, daß „überall der 


allein iſt“, und von der Manſarde der Armen bis zur 
Wohnung der Reichen giebt es unter uns keinen Ein⸗ 
zigen, der in der Stunde der Heimſuchung in Ihnen 
nicht einen Freund oder Vater fand. Wir können Ew. 


Hochw. nur den Ausdruck unſerer tiefen und 
Zuneigung darbieten; und 


beſcheidene Ken 
Reliquien des q 


Verehrung der Gläubigen entriſſen hat. 


ſeine Wiederaufſtehung 


werden. 
Paris, 28. Mai. 


worin er ein 


Die in Paris wohnenden 
au haben dem neuen Biſchof von Autun, Migr. 

zerraud, ein mit Edelſteinen verziertes und die 
Reliquien des h. Joſaphat in ſich ſchließendes 
3 Kreuz zum Geſchenk und eine Adreſſe 
berreicht, welche von den vornehmſten Mitglie⸗ 
dern, wie Fürſt Czartoriski, dem Schwiegerſohn 


8 Hochw. wurden nach den letzten Unglücks⸗ 
fällen, die unſer unglückliches Land betroffen haben, 
| t Here Stütze, unſer Tröſter. 
Sie ſcheuten Sich nicht, oft der öffentlichen Meinung 
5 zu bieten, um uns gegen die Beſchimpfungen der 
eumdung zu vertheidigen; Sie zanderten nicht, die 
Hand e und Sich zum Bettler zu machen, um 
lend zu erleichtern; es ſchien, als wenn Sie na 

dem Beiſpiel des guten Hirten alle unſere Leiden auf Ihre 
Schultern geladen und Thränen für jeden unſerer Schmer⸗ 
en gefunden . fanden Zufluchtsſtätten für die 
erer Kinder; Sie weinten mit uns um 

Todten; Sie hatten Worte des Troſtes für die, 
flößten unſeren Sterbenden 


5 0 wir bitten Sie, 
ſchwaches Zeugniß zu empfangen, indem Sie zur Er⸗ 
innerung an das gekreuzigte und verfolgte Polen dieſes 
annehmen, welches ein Stückchen der 

ückſeligen Joſaphat, des letzten Heilig⸗ 
geſprochenen unſerer Märtyrer⸗Biſchöfe, enthält, welchen 
die ruſſiſche Pines der Kirche von . et 
ir hoffen, 

daß Sie in Ihrer dem h. Lazarus zur Erinnerung an 
- eweihten Kathedrale den 
Gebeten, welche Sie dort für Frankreich gen Himmel 
ſenden, eine Erinnerung vor Gott für das Wieder⸗ 
aufſtehen Polens und ſeiner Kirche hinzufügen 


Für die Discuſſion der 
Municipalgeſetze bereitet Gambetta eine Rede vor, 
in Programm formuliren wird, wonach 


Lourdes, 


lange er an der Spitze 


polniſchen 


Fiſch gegeſſen habe. 


und 


entichloffen zu 
Zamoiski 


zen, den Stand der 
Ja, 


nicht geweſen iſt. Es iſt das 


Verbannte 


Ufern angerichtet. 


liebevollen 
deren 


fortgeſchwemmt. 


Garnſee, 29. Mai. 


eedorf zugetragen. 


talität, das im Hausflur 


nach durch Uneinigkeit zerrüttet, bilden aber noch 
immer beträchtliche Banden. Der dortige Banden⸗ 
führer Santes iſt abgeſetzt, wie man jetzt erfährt, 
aus folgenden Gründen: weil er ſeinen 
Herrn durch die Angabe getäuſcht hat, er habe 
11,000 Mann unter ſeinem Befehl, weil er bei 
Minglanilla ſieben Stunden ſpäter kam, als ihm 
ſein Chef Palacios 1 8 hatte; weil er, ſo 

einer Bande ſtand, keine 
Meſſe gehört habe und eudlich ſogar am Grün⸗ 
donnerſtag, ſtatt in die Kirche zu gehen, in einem 
Landhaus mit ſeiner Frau Wurſt und gebackenen 


Italien. 
Obwohl bis heute weder 


Neuwahlen auszuſchreiben. 


Senate vorliegt, durchzuführen, wei 
letzten eee Se fehlen. 
u 


ſchen und Cherſonſchen Gouvernement. 
a kühle Witterung hat in dieſen Gegenden 
ehr ſegensreich gewirkt, zumal der Aoßken ver⸗ 
chf ſpricht einen Schnitt, wie er ſeit Jah 


als in den angrenzenden Ländern, beſonders in 
Ungarn, die Ausſichten auf die Ernte recht traurig 
ſind. Nur das Obſt und das Gemüſe haben auch 
hier überall, zumal aber im Cherſonſchen Gouver⸗ 
nement, von den kühlen Nächten zu leiden gehabt. 
Vielen Schaden hat in den Ländern an der 
Weichſel der Austritt dieſes Stromes aus ſeinen 
Ju Warſchau ſoll der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel am 22. Mai ſogar zwölf Fuß 
über dem Durchſchnittsniveau betragen haben, und 
hat der reißende Strom hier u. A. alles zu den 
neuen Brücken angeführte und verarbeitete Holz 


Mesuiniches. 
: 5 in ſchrecklicher 8 7 55 hat 
85 geſtern Nachmittag auf der Freiſchulzerei r 
0 Ein ſchon mehrfach beſtrafter 
Hirte, welcher erſt vor Kurzem wegen Körperverletzung 
eine halbjährige Gefängnißſtrafe verbüßt hat, hat ſich 
der Tödtung eines 13jährigen Knaben i ein gemacht. 
Er ergriff, anſcheinend in einem Anfal 3 
0 hängende Gewehr feines]. 
Brodherrn, legte mit den Worten an: i 
ſchieße dich todt“ und traf den Kopf des Knaben ber: 
art, daß derſelbe ſofort todt zuſammenbrach. (G.) 


9 


erium Broglie. Von Leopold Richter. — Bruch⸗ſein Grundſtückeine fo ausgiebige Ratten» und Mäuſe⸗ 1 
de aus Briefen Prince⸗Smiths. Mitgetheilt von jagd geftattete, ſehr gute Gefchätte gemacht haben, ver 
Wolfgang Eras. — Frankreichs alte Eroberungsfucht | mihlich bedauert er das jo raſche Ende der luerativen 
und ſeine ianere Lage. (Fortſetzung.) Von Karl] Belagerungszeit ſehr ſchmerzlich. 
Blind. — Literatur und Kunſt: Bluntſchli. Eine auto⸗ — Der „Cincinnati⸗Gazette“ zufolge wird der 
biographiſche Skizze. — Erzählungen und Novellen | Gebrauch von Opium als Reizmitkel in den Verein. 
von Rubolph Andau. Beſprochen von Oscar Blumen⸗[ Staaten ziemlich allgemein. Frauen ſcheinen der 
thal. — Aus der Hauptſtadt: Dramatiſche Aufführungen.“ Gewohnheit mehr ergeben zu ſein als Männer, und 
fie herrſcht mehr unter den reicheren und gebildeteren 
Ständen als unter den Armen vor. Aus den Zoll⸗ 
amtsausweiſen erhellt, daß die Quantität des in das 
Land importirten Opiums (nun jährlich nahezu 
250,000 Pfund erreichend) Wenn größer als vor 
25 ee ä 5 in, 5 5 28 der Aerzte und 
Apotheker wird nur ein Drittel der Quantität fi 
medieiniſche Zwecke verwandt. N 


— ͤ 
Meteorologische Depeſſhe vom 29. Mai. 


erm u. Wind. Stärte. Himmelsanſlcht. 


önig und 


Vorſtellung für die „Berliner Preſſe“. Gäſte. Die 
Meininger. Von Paul Lindau. i 

Gegen die Leichen verbrennung erhebt 
„pom chriſtlichen und conſervativen“ Standpunkte aus 
die „Kreuzntg.“ ihre Stimme und verwirft dieſelbe aus 
folgenden Gründen: m Chriſtus hat gelagt: „Laßt die 
Todten ihre Todten begraben.“ Es liege alſo eine 
poſitive Anordnung Jeſu über die Todtenbeſtattung vor 
und die Bibel verlange die Beerdigung. 2) Chriſtus 
ſei in allen Dingen das Vor⸗ und Urbild der Gläubigen 
und wie er, ſo müßten auch dieſe ſich begraben laſſen. 


Senat eine Mit⸗ 


{ 3) die Unmöglichkeit, nachträglich ein Verbrechen zu da 332,17 3,8 S 1 h 
Da 5 ale ar 1 1 3 aa 34. 7.1 Does (nad Da DER. 
werfung des Geſetzes über die Nulfität der nicht Berdeigführung des frommen Blattes or einen alten] Petersburg 1335,11 9, ſchwachſſehr bewölkt. 
regiſtrirten Aete nicht geeignet iſt, folder Maß. er Slut uin e 1 Moden 36% f 6% W ſchwach wenig bewölkt. 
regel zur Baſis zu dienen, fo ſcheint Minghetti | proteſtantiſcher Weiſtlicher ftritten ſich um ihren Glauben Nen 2068 75 8 ac rade 
fein, Derartiges herbeizuführen, und als der letztere feine Bibelſtellen bunt und kraus]; lereburg 330.0 110 SW. ſchwach tre. 
und hat es deshalb für unthunlich erklärt, das durcheinander mischte, rief der erſtere ärgerlich: „Wenn Bien &berg1335.4+ 8,4 W 1. ſchw.bepeckt 
Landesvertheidigungsgeſetz, das ai e dem] Sie jo mit der an eich o will ich Ihnen auch Dang 6800 T. 9, Winds. frühe, bezogen 
in Folge des beweiſen, daß ei Des Aan a 15 aufzubängen?" | Putbus . 335.2 T 9, 700 ſchwachſbed. zegnerſſch. 
d en n e e e ee 
an ; i 3 ai Helder , 5 wahl — 
f j ben: Gehe hin und thue desgleichen!“ — Und] Perl; 36˙5ʃ(1T15 
Petersburg, 27. Mai. Aus dem ſüdlichen Rahe auch die 1 Kreuzzeitungsmänner fich Bene ’ 8860 1 5 ihre bed. aft. Reg. 
Rußland kommen ſehr günſtige Berichte über | begraben laſſen. N ae l 352 Er Bew 115 wenig bewöllt. 
ann,, , H10,60B |}. Ihm. ällig heiter 
die Ernte, zumal aus den Penſaſchen, Charkow⸗ nen: „Leichte Waare, iterariſche Skizzen von] Trier 20 T0 % ſcwach eite, nebll 
3 Die an⸗Ernſt Edftein. Der Verfaſſer, als Dichter und Haris: 337, T10,0S re n Ti . 


8 


7 eee 


ſchen Leſewelt, giebt hier von feinen unterhaltendſten 


Lanswirthen von großem Werth. 

1 00 5 reſch maſchinen.) Eine der wichtigſten Er⸗ 
findungen für Landwirthe ift eine neue Dreſchmaſchine, 

welche 2 2 Leute betrieben, in einer Stunde ſoviel 
dreſchen ſoll, als 3 Breiiher in einem Tag. Alle 
Getreidegattungen ſoll ſie gleich gut ausdreſchen, daß 
nicht ein Körnchen im Stroh bleibt, aber auch keins 


beſchädigt wird. Der a ſei nur 70 


ren hier 
um ſo erfreulicher, 


franco jeder Bahnſtation. Es folfen di tafchi 

lu den meiſten Provinzen ‚Deut Glaube, 1 5 5 
verbreitet ſein, aber auch in unſerer Umgegend ſollen 
deren ſchon fein. Als beſte Bezu squelle wird die 
Firma Ph. Mayfarth & Co. in Frankfurt a. M. 
geſchildert. Beſtellungen können daſelbſt brieflich ge⸗ 
macht werden. 196765 


Für Geſuche jeglicher Art iſt die Zeitungs 
Annonce das Mittel, welches raſch und ſicher 2 
Ziele führt. Zur Beſorgung derartiger Annoncen in 
die für jeden ſpeeiellen Fall geeigneten Zeitungen iſt 
die renommirte Annoncen⸗Expedition von G. L. 
Daube & Co. (Bureau in Danzig, Langgaſſe 74) 
beſtens zu empfehlen. 13538] 


— ——— 

Unter den Objecten der chemiſchen Induſtrie 
welche auf der Wiener Weltausſtellung Fin 38 
ragende Rolle ſpielte, hat das feit 25 Jahren berühmte 
und in aller Welt verbreitete Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſer, N das vegetabi⸗ 
ice Zahnpulver und die Zahnplombe zum 
Selbſtausfüllen hohler Zähne des k. k. Hofzahnarzteg 
Dr. J. G. Popp in Wien, Stadt, Bognergaſſe Nr. 2, 


! Bianca. g 
ſerin. — Pariſer Neufahrsleiden. — Eine Stunde in 


— Als lautes Geheimniß erzähle A ch = 


arn⸗ 


— Ein None leg e 1 in der „Magd. 
reiner Bru⸗ 


„Junge, ich 


die Republikaner bereit wären, ſich auf dem Boden RE lich laut zu weinen und benahm ſich ſehr ungeberdig |mit Recht allgemeine Aufmerkſamkeit erregt. Die 
der Republik mit der Rechten zu vereinigen, um Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. und unartig. Vergebens ſuchte die Mama mit allen Pilege der Zähne, 1 gemeinſamen Schmuckes 
gemeinſam gegen den Bonapartismus auftreten] Weizen Pr. 4 t een. 103% 105% | Schmeichellauten, deren nur eine Mutter fähig it, das beider Geſchlechter, war ſeit Olims Zeiten ein Haupt⸗ 
8 geg p Mai 93 al. 93 93 f d ie SR 
zin können. Mai⸗d een 855, J 85% Kind zu beſänffigen: Sols tranguille, mon ange, non beſtreben der Eiter und ſchon die Römer und 
oh Belgien 10 uni RUN BR 3. lde Ss 5% petit bebe. Aber es half Alles nicht, bis fie im] Griechen kannten Mittel zur Pflege und Verſchönerung 
f 23 2 elb. Mal * e A 1 27 0 Zorne den Knaben anrief: „Du infamer Laus⸗ der Zähne. Auch hier hat der Fortſchritt bed ende 
1 Wie die „Judependance berichtet, hat die o. Sept.-Oet. 81/0 81¼8 do. 4½%½ do. 1018 101% bub!“ a ſah das Kind ſie groß an, und im Gefühl, | Nefultate zu verzeichnen und zu den Hauptfa oren 
ruſſiſche Regierung ſich kürzlich an das belgiſche Ross behpt., „ ug. Wann. antesten 61 13 8 daß, e Mama a ed e ee en ahneultur zählen die Dr. Popp'ſchen Er ß 
ee e,, ,, dan © 70] nike, Ride or al en ante bite 
2 ’ \ 8 ani AR ill v 7 # un 2 N 2 
ammentritts eines diplematiſchen Gongreffes in Sptbr⸗Oab. 57% 57 Rumintee .. 445% 4498| & Der carliſtiſche Correſpondent der „Kreuz⸗3.“ | — das Hervorbringen done 5 Im. 1 1 5 
5 rüſſel. im nächſten Juli zu befragen. Dieſer Petroleum denn. 50. 8. 95% 95% schreibt, allerdiugs nicht ganz mit den Nachrichten von | Dauerhaftigkeit besfelben dee und ger feet 1 
1 5 ſoll die Aufgabe haben, ein internationa⸗ ai Defter.Greditanft.| 127,8] 128% republikaniſcher Seite übereinſtimmend: Während der | haben. „Das Agatherin⸗Manbwaſſer hat ſich berei 
les Reglement über die Behandlung des Kriegs⸗ * 200 88. 9 8½4 Türken (59%) 47 46% [lebten Zeit der Cernirung von Bilbao waren die bei Millionen Menſchen ſowohl als Heiſungsmittel 
efangenen zu beſchließen und feſtzuſtellen. Die] Nüböl ep. Det. 20 ¼½ 20 Heß. elüberrente 67/8 67%8| reife der Lebensmittel folgende: 1 Parr Hühner vieler Zahnkrankheiten wie auch als Pflege und 
5 balgiſche Regierung habe dieſem Vorſchlage mit] Spiritus Ruf. Banknoten 927/ 92/16 Duros (1 Duro = 1 8 16 K 8 J preußiſch), Verſchönerungsmittel bewährt, und wie die wiſſen⸗ 
a Freuden zugeſtimmt und die „Independauce“ glaubt ai⸗Juni 24 724 5 Heger Wanknsten 907,6 90 / eine Ziege 25 Duros, 1 & Stockfiſch 28 Nealen, 1 6. ſchaftlichen Werke über die Weltexpedition der „Novara“ 
f Sptbr⸗Oct. 25 22 29] Weiteren Lord (6,22 ½ — Rindfleiſch 48 Nealen (1 Real = 2 Pr 10%, 1 Ei zweifellos darthun, hat das Anatherin⸗Mundwaſſer 


5 zu wiſſen, daß die Mehrzahl der andern Staaten 
| gleichfalls ihr volles Einverſtändniß zu erkennen 
egeben haben. Der Congreß ſoll am 15. Juli 
f u Brüſſel zuſammentreten. Die bezüglichen Ver⸗ 
handlungen find noch in der Schwebe. 
2 „Spanien. 

Die Carliſten in Valencia ſind zwar Allem 


Ital. Rente 65%. — Fondsbörſe ziemlich feſt. — 
Speculationswerthe: Junicourſe. 


Vermiſchtes. 
— Die am 30. Mai ausgegebene No. 22 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von 
Georg Stilke in Berlin, enthält: Der Sturz des Mi- fü 


enannten Schiffe ſogar gegen den epidemiſch 
Ihäßbare Dienſte geleiftet. 


des Oceans zu den beliebte 
Pflegemitteln. 


er unbekannte Inhaber 1 angeb⸗ a 0 
1 


lich verlorenen Wechſels: 


Dirſchau, 7. October 1873. 


Drei Monat nach dato zahlen Sie 
für dieſen Prima⸗Wechſel an die 
Ordre von uns ſelbſt die Summe 
von 500 Pr. Cour. den Werth in 
uns ſelbſt und ſtellen ihn auf Rech⸗ 
nung ohne Bericht. g 

Herrn Philipp Lebenſtein 

in Dirſchau. 

„ Vogel & Comp. 
zahlbar beim Königl. Bank⸗Comtoir 
in Danzig 
acceptirt mit dem Vermerk: 

Angenommen für 500 . 
per 7. Januar 1874. 
9 70 Lebenſtein. i 
Auf der Rückſeite girirt wie folgt: 
Für uns an die Ordre des Herrn 
Th. Barg in Danzig, Neufahrwaſſer. 
Werth in Rechnung. 
Dirſchau, 7/10. 73. 
Vogel & Comp. 
wird aufgefordert, den vorbezeichneten Wech⸗ 
ſel ſpäteſtens in dem vor Herrn Sekretair 
Siewert auf 
den 4. September 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Verhandlungszimmer No. 3 ans 


- beraumten Termin dem Gerichte vorzulegen, 


widrigenfalls der Wechſel für kraftlos er 
klärt werden wird. 5 

Danzig, den 19. December 1873. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 

Collegium. 
Die Kreisvertretung hat beſchloſſen, die 
ſämmtlichen Kreisobligationen des 

Stuhmer Kreiſes und zwar die Obligationen 
I. Emiſſion vom 15. Februar 1865: Litt, 
A über 1000 % No. 1 bis 20. Litt. B über 
500 Ag. No. 1 24567 bis 18 20 bis 
24. Litt. C über 100 % No. 2 4 56.8 
bis 12 14 16 17 21 bis 36 38 39 40 42 bis 
50, Litt. D über 50 00.45 789 11 
13 14 16 17, 18 20 21 23 bis 34 36 bis 40. 
Litt. E über 25 % No. 1 bis 16 21 23 bis 
27 29 bis 31 34 38 39 40. 

Die Obligationen II. Emiſſion vom 
1 Juli 1866: Litt. A über 1000 % No. 1 
bis 30. Litt. B über 500 34 No. 1 bis 5 
7 bis 10 12 bis 20 23 24. Litt. C über 100 

No. 1 bis 22 24 bis 31 33 bis 40 42 
bis 44 47 48 50. Lit D über 50 No. 


bis 14 16 bis 19 22 bis 27 29 
6 38 39. Litt. E über 25 % No. 
13 5 bis 11 13 15 17 bis 22 24 bis 26 


Pr. Cour. 500 29 bis 31 33 bis 36 40 


Die Obligationen IV. Emiſſion vom 15. 
October 1868: Litt, A über 500 „ No. 1 
bis 40. Litt. B über 100 % No. 1 bis z14 
16 bis 34 36 bis 54 56 bis 60. Litt. C über 
uber 50 No. 1 bis 5 8 bis 32 34 bis 45. 
Litt. D über 25 Sg No. 1 bis 25 27 28 30 
bis 48 50 bis 54 56 bis 62 64 66 68 70 
80 einzuldfen. 

iefe Obligationen werden hierdurch den 
Beſitzern a mit ders Aufforderung 
diel Kapitalbeträge vom 1. September 1874 ab 
bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe hierſelbſt und 
bei der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank in 
Danzig gegen Rückgabe der Schuldver⸗ 
ſchreibungen und mit den dazu gehörigen 
nach dem 1. Juli 1874 fällig werdenden 
ng und Talons baar in Empfang zu 
nehmen. 

Für die Obligationen der IV. Emiſſion 
werden neue Zinscoupons nicht mehr aus⸗ 
gereicht. Die Zinſen werden am 1. Juli 
1874 gegen Rückgabe der Talons und die 
Zinſen für die Monate Juli und Auguſt c. 
am 1. September 1874 gegen Rückgabe der 
Obligationen ſelbſt gezahlt werden. 
Gleichzeitig wird an die Einlöfung der 
in den früheren Jahren ausgelooſten, bis 


jetzt nicht eingelöſten Kreis-Obligationen er-| , 


innert. 
Es ſind ausgelooſt: 


1) im Jahre 1869 E No. 4 II. Emiſſion. 
2) im Jahre 1871 D No. 35 und E No. 36 
I. Emiſſion. f 
3 im 85 1872 B No. 55 IV. Emiſſion. 
4) im Jahre 1873 E 28 J. Emiſſion 12 2 

12 14 16 D 9 28 und E 38 II. Emiſſion 

und © 7 IV. Emiſſion. 

Die Verzinſung dieſer Obligationen hat 
mit dem 1. Juli des betreffenden Aus⸗ 
looſungs Jahres aufgehört. 

Stuh m, den 2. Mai 1874. x 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes 
2858) Stuhm. 

Submiſſions⸗Anzeige. 

Die 2 Hölzer zur 
Herſtellung eines Bootshafens bei Friedrichs⸗ 
ort, und zwar: f 1 . 

1) 826 Stück kieferner Rundhölzer in 

Längen von 2 bis 12 m. und in der 
Stärke von 28/20 em, bis 30/24 em., 


2) 130 Kbw. kieferner Rundhölzer in 
verſchiedenen Dimenſionen und 
3) 843 [Im. kieferner Bohlen in vers 
ſchiedener Stärke, Toll a 
am 15. Juni d. J., 
Mittags 12 Uhr, 


im Wege der Submiſſion vergeben werden. rüben, werden 1—3 Fuß im Karies 
Neflectanten wollen ihre desfallſige und beitung, Die erſte Ausfant geſchie 

ib Dieter Juni, Juli, auch noch ns 

rung von Hölzern“ verſehene Offerte bis zu 14 Woche abgeerntet hat, z. B. 

dem vorangegebenen Termine der unter- [14 Wo 


mit der Aufſchrift „Submiſſton al 


zeichneten Commiſſion 
portofrei einſenden. 


ie der Lieferung zu Grunde liegenden telſorte 1 


Bedingungen, ſowie das desfallſige Holz⸗ 
verzeichniß können im ien eitigen Bureau 
i werden; auf Verlangen und 
egen Erſtattung der Copialien werden die⸗ 
elben auch per 1 . 

Kiel, den 22. Mai 1874. : (3179 
Raiferl. Hafenbaukommiſſion. 
as adlige Gut Sczupltenen, im Kreiſe 

Neidenburg ſoll Erbtheilngähatber am 
24. Juli er. an Ort und Stelle vor mir 
freiwillig meiſtbietend verkauft werden. 

Anzahlung 20,000 Thlr. Hypotheken 
feſt, Flächeninhalt: 606, 74,30 Heltare, dar⸗ 
unter 315,06,10 Hektare Acker, 72,49,40 
Heltare Wieſen, 54,46,30 Hektare Weide u. 
127,95,10 Hektare See. . 

Gebäude ſowie Arbeits und Nutzinventar 
in gutem Zuſtande, maſſives geräumiges 
Wohnhaus in ſchöner Tape, Brennerei, 
Torf, Ziegellehm, Kalk, Moe in großen 
wech Nude. Nähere i 

eile ich. 5 g 22 

Neidenburg, den 8. Mai 1874. 

Der Nechtsanwalt und Notar 
olki. 


Fahrpläne 

auf Cartonpapier in Taſchenformat, 
mit den Aenderungen vom 15. d. ab, ent⸗ 
haltend die Zeiten ſämmtl. Aut ankommenden 
und abgehenden Züge, die Ankunft in Berlin, 
Königsberg und Bromberg, ſowie die Local⸗ 
züge Danzig —Neufahrwaſſer und 

5 Danzig. Zoppot, 
find & 1 Sgr. zu haben in der 

— Exped. d. Danziger Zeitung. 
Dentler'ſche Leihbibliothek 
ortwährend mit den neueſten Werken ver⸗ 
ehen, e ch dem geehrten Publikum 
zu zahlreichem Abonnement. 


oa 
— 


verſchloſſen und sp 


[Saiſon v. 20. 
bis O 


Für Land- u. Ackerwirthe. 


Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter 

mein e groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, o 92 
t Ausgangs März oder im April. Die zweite! us ſaat im 
u und daun auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine 
Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 
zen find die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten 
Zinterbebarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühſahr 25 Nähr⸗ und 
auerhaftigkeit behalten. Das Pfd. Samen von der roßen Sorte koſtet 2 Thlr., Mit⸗ 
hir. Unter 10 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen J Pfd. 


nicht 
(5103 


f Culturanweiſung füge jedem Alt bei, Es offerirt dieſe Samen 
Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 
beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. . 
Eisenbhahnstationen: d Post- 
f und 
böhmisch Skalitz, Nachod Ba dudowa. Telegraphen- 
(Wisokow), ; ation. 
in der Grafschaft Ulatz an der böhmischen Grenze. 
gegen alle aus schlechter Ernährung und Blutarmuth heryorgegangenen Blut- und 
Nervenkrankheiten. Y 
Kurmittel: Bäder und Douchen des Minerälwassers und des koblensauren 
Schluss 30. September. 
Badeärzte: Sanitätsrath Dr. Scholz und Dr. Jacob. 
Die Versendung des Mineralwassers hat begonnen. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirk, wo der Betrag 
Frankenstein, Ruhbank, 
Berühmte alkalische Stahlquelle ersten Ranges und klimatischer Kurort. Heilmittel 
Gases neben Trink- und Moikenkuren, — Eröffnung der Saison am 18. Mal. 
9100 H 21110) ö Die Badedireotion (v. Veith.) 


on Bad Charlottenbrunn Lee vom Stat, 


2 Alt 
7 i. Schles. n 
Klimat. Gebirgs⸗Kurort für Bruſt⸗ und Herzkranle, für Nerven- und an Blut⸗ 
mangel⸗Leidende. an. g } Wasen 
Jiegenmolken⸗, Milch⸗ und Kräuterkuren, Mineral: und Waſſerbäder. 
Frequenz: 1600. Aerzte: die Herren Sanitätsrath Dr. Meisser, Dr. Mausoltt, 


Dr. Bujakowsky. 
Die Badeverwaltung. 
F. Engels. 


tober. 


02474 


Bad Soden am Taunus. 
Eröffnet am 1. Mai, 


(2615 


Gesundheit 


Gelegenheitsgedichte jeder Art fertigt 
Agnes Dentler Ww., 3. Damm 13. 


Gebrüder Gehrig's 


electo⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


A Stück 10 Sgr. Hi 
5 Jahren das einzige bewährte 
el, Kindern das Zahnen leicht Wi 
chmerzlos u befördern, Unruhe 

un krä 0 zu beſeitigen, find fa 
ächt zu haben bei 2 
Gebrüder Gehrig N 
Hoflieferanten und Apotheker 
1. Kl. in Berlin, Charlotten⸗ 
ſtraße No. 14. 5 

Alleinige Niederlage in Danzig fe 


bei Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 2 


Freienwalde a. O. 
Geſund brunnen. 


In der romantiſchſten Gegend der Mark, 
angenehmer Sommeraufenthalt, ſtärkende 
Waldluft, geſchützte Lage. 

Eröffnung der Saiſon am 17. Mai er. 

Sgliniſche Eiſenquelle zum Trinken 
und Baden benutzt, Fichtennadel, ruſſ. 
Dampf: und Douche⸗Bäder, Eiſen⸗ 
Moor: und römiſche Bäder. Außerdem 
find natürliche und künſtliche Mineral: 
Brunnen, ſowie Molken⸗ und Bade⸗ 
Zuſätze aller Art zu haben. 

Unterhaltungsmuſik iſt täglich Vor⸗ und 
Nachmittags * des Geſund⸗ 
brunnens. Réunions⸗Theater und Extras 
Concerte finden abwechſelnd ſtatt. 

Täglich viermal Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
bindung von und nach Berlin und 
Stettin. 


und 
7 


brun nens. 


So eben ift erſchienen die 34. Aufl. 
des weltbekannten, lehrreichen Buchs 
Der persönliche Schutt? 
RNathgeber f. Männer jeden Alters von Mh 
Laurentius. In Umſchlag verſiegelt. WR 
LTauſendfach bewährte Hilfe und Hei⸗ W 
lung (25jährige Erfahrung!) von 


Schwäche- 


zuſtänden des männl. Geſchlechts, KR 
Nervenleiden ꝛc., den Folgen zer⸗ 
rüttenden Onanie und geſchlecht⸗ FR 
licher Sirene, — Durch jede Buch- 
handlung, ſowie von dem Verfaſſer, Bi 
N — Leipzig, zu beziehen. Preis WE 
1 Thlr. N 
Vor den Nachahmungen und 
Auszügen meines Buchs, — kleinen 
Sudelſchriften, Die 2 den — — h 
- * elbſterhaltung und B% 
3 Shnlichen mit allerhand uichts en 
5 Auſſchnederelen in den — . 
und marktſchreieriſch angekündigt 
werden, — wird wohlmeinend gewarnt. BR 
Daher achte man darauf, die echte Aus: Bi 
= gabe, die 5 
2 Driginal-Ansgabe von Laurentius 
zu bekommen, welche einen Oetav⸗Band PM 
von 232 Seiten mit 
60 anatom. Abbildungen 
in Stahlſtich bildet und mit dem Na- I 
1 des Verfaſſers verſiegelt Bi 
ſt. 5 
Nota bene. — Von meinem Buche IE 
liegen bereits 4 Ueberſetzungen in frem⸗ 
den Srpchen vor (der däniſchen, ſchwe⸗ BR 
diſchen, ruſſiſchen Ond italienischen), WR 
welche gleichfalls durch den Buchhandel 
zu beziehen find. L. (H. 0995) (7862 


Die wahre 
sittliche Freiheit 


besteht nur da, wo den Geist 
die Tugend, den Körper die 
ziert. Niedrige Selaverei im 
Joche geheimer Laster und Ausschweifun- 
gen entehrt den Jüngling wie den Mann. 
Wer ihren Fesseln verfallen ist, strebt nach 
efreiung, nach Reinigung. Ihnen bietet 
das berühmte Originalmeisterwerk „der 
Jugendspiegel'! die Hand zur Rettung 
und dauernde Hülfe. Für 17 Sgr. (1 Gul- 
den) bezieht man es franco von W. Bern- 
ard, Berlin S. W., Simeonst. 2. 


* 2 
2 


. Ne 
2 eg 

F. R. Daubitz’scher % 

N * * L 
Magenbitter”) 
fabricirt 158 

vom Apotheker R. F. Daubitz 

in Berlin, 
19. Charlottenſtraße 19, 

Dieſer Liqueur zum Nachtiſch 
nach ſchweren Speiſen bei Blut⸗ 
m andrang oder Störungen in 
den Functionen des Unterleibes 
ie nach Bedürfniß genoſſen, be- 
fördert den Stoffwechſel in aus⸗ 
N deseichneter Weiſe, und entfernt 


f nachhaltiger Anwendung 
d Kunejunden Theile aus 
ut. 10 


dem B 


Bi an 


aben 


? 
1 
3 


n 1. 
7735 


Diese patentir 
ich von der Hambur- 


Verkauf zu Fabrikpreisen, empfangen 
und offerire dieselbe den Herren Bau- 
unternehmern billigst. 

Rud. Malzahn 
3511) Langgarten 38, 


% wird Jedermann nach einem N 
auch gern des Feigen⸗Caffee's weiter bes 


Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ 


nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen 
Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Zähne 
(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden) Be⸗ 
5 ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ 


rankheiten in 
Knlewels Ateller 
1294) Heil. Geiſtg. 25, Ecke der Ziegeng. 


Haut- und Geschlechts- 


Parfüm. Alpenduft 


Eau de Reichenhall & Salzburg 

von vorzüglichen Eigenſchaften und fanitärem 

Werthe iſt zu haben bei Herrn 
ermann Volkmann, 


Coiffeur, 
Matzkauſchegaſſe 8, Danzig. 
Flacon 12 Gr u. 9 Gr, ſowie in der 


Fabrik von Lorenz Biehl in Reichenhall. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
cht und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts⸗ Bruſt⸗, Hals⸗ und 
Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ u. Kniegicht, 
Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh. 

Ganze Packete 8 Sgr., halbe 5 Sgr. 

Beſtellungen nehmen entgegen W. F. 
Burau, Langgaſſe No. 39, und Richard 
Lenz, Brodbänkeng. No. 48, Danzir 


Tyroler Feigen-Caffee 


August tadicke, 
BERLIN, 


Blumenſtraße No. 30. 

Dieſes vorzügliche Surrogat, aus den 
beſten Smyrnaer Feigen bereitet, liefert 
als Beimiſchung zum echten Caffee 
ein äuſterſt angenehmes, geſundes 
nervenſtärkendes Getränk, zugleich 
iebt es demſelben eine ſehr ſchöne 

arbe. 

Man 


hat die Vorzüge des Feigen⸗ 


Caffees in Oeſterreich bereits ſeit Jahren 
erkannt und iſt er daſelbſt in jedem Hotel 


und Reſtaurant, ja in jedem Haushalt ver⸗ 
treten. Auch in Deutichland iſt dieſes 
Surrogat größtentheils eingebürgert und 
Verſuch ſich 


dienen. 


Ich bin berechtigt, 


geſtützt auf die 


[Neſultate der Analyſe, dieſen Tyroler 


Feigen⸗Caffee als ein ſehr wohlſchmecken⸗ 
des, nahrhaftes, die Blutbildung be⸗ 
förderndes Präparat zu bezeichnen. Die 


Qualität der einzelnen in ihm enthaltenen 


Ingredienzen zeugt von rationeller, wiſſen⸗ 


ſchaftlicher Bereitung. Ich kann daher aus 
voller Ueberzeugung die Anwendung dieſes 


Surrogats als Caffee⸗Zuſatz beſtens em⸗ 
pfehlen. (3539 


Dr. Theobald Werner, 


Director des polytechniſchen Inſtitut und 
er re Laboratoriums zu 
reslau. 


Nobert Hoppe, H. E. Runde, A. v. 
yuda, Carl Walliſch, Otto Perle⸗ 
witz; in Mewe bei den Herren R. H. 


Nation. Dampfschiff- Compagnie. 


* 
Nach Amerika. 
Von Stettin nach New⸗Hork via Hull⸗Liver⸗ 
pool, Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger 
Beköſtigung. Für 


Thaler. 


O. Messing,“ 
= 
Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 


= 
Steilin, Grüne Schanze la. 
(Kinrihtungen, Führungen und Ab: 
ſchlüſſe von Geſchäftsbüchern über: 
nimmt „Her tell, 
Buchhalter, Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 
* * 
Praktiſchen Unterricht 
im Deutſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 
ſiſchen, erer ae und Spaniſchen, 
mit beſonderer Rückſicht auf gute und 
correcte Ausſprache, verbunden mit Con⸗ 
verſation und Handels⸗Correſpondenz, 
ertheilt Dr. Rudlo 7 
Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg., 
vereidigter Dollmetſcher u. Trauslateur der 
engliſchen u. franzöſiſchen Sprache. 
Bremer 


Ausſtellungslooſe. 


Ziehung am 22. n. Mts. 
Zu Ber bofung find beftimmt: 


Reichsmark. 
1 Hauptgewinn, Werth 30,000, 
1 do. 15,000, 
1 do. 10,000, 
1 do. . 6,000, 
1 do. . 5,000, 
1 do. . ‚000, 
2 do. & 3,000, 
5 do. : 2,000, 
40 do. „ a 1,000, 
ſowie 4000 diverſe Gewinne. 


Obige Hauptgewinne werden den Verloo⸗ 
e e gemäß auch in baar 
ausbezahlt. 


Loose à I Thaler 


find zu beziehen durch das Bureau der 
internation. landwirthſchaftl. Aus⸗ 
ſtellung zu Bremen. 1 


(1823 

Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 

decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 


E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


vr 


AN 1873. Preisgekrönt Wiener Weltausſtellung 1873. 
U © 
Bernsieinlack-Fabrik 


Pfannenschmidt & Krueger, 
DEE Danzig, Brabant, Wallgaſſe 5—7, BR 


R empfiehlt ihre verſchiedenen Sorten Lacke als vorzüglichen Anſtrich für Holz, 
Eiſen und andere Metalle, beſonders für 


landwirthſchaftliche Maſchinen, Wagen u. Fußböden. 
Profpecte auf Wunſch gratis. 


einſte Cryſtall⸗Strahlen⸗Stärke. 
Dieſe Stärke übertrifft jede andere an Ausgiebigkeit, zeichnet ſich durch ihre 


unübetrreffliche Zartheit aus, klebt nicht am Plätteiſen und giebt der Wäſche 
einen ausgezeichnet ſchönen Glanz. 


Amerikaniſchen Stärke⸗Glanz, 


um der Wäſche eine beſondere Steifiakeit zu geben und den Glanz der Stärke 
zu verſchönern. 


Allerfeinſtes Engl. Patent⸗Waſchblau 


verleiht der Wäſche einen zarten, blendend weißen Schein und löſt ſich im 
Waſſer, ohne den geringſten Rückſtand zu bilden, ſofort auf. 

Ferner empfehle diverſe Sorten weißer Waſchſeifen, ächte Gall⸗Seife, 
rüne u. Elain⸗Seife, Soda, Waſcheryſtall, Eau de Javelle, Franz. 
ad = Sr ice Lan Seifen⸗Wurzeln ꝛc. ö 

i NB. Sämtliche rtilel führe nur in beſter Waare und verkaufe dieſelben 
zu den billigſten Preiſen. 


4 Brodbänkengafie No. 48, 
Richard Lenz, vis-a-vis der Bi nn 22 


1 [ 7 77 7 n 
Excelſior Grasmähmaſchine. 
Aus der Fabrik von J. F. Seiberling Co. Akron 0. Ver. St. Amerika 
als die beſten, laut Ausſagen der Academien Halle, Poppelsdorf und Hohenheim be⸗ 
kannt, erhielten verſchiedene erſte Preiſe im Jahre 1870, worunter Goldene Medaille 
in Brandenburg, woſelbſt beinahe alle übrigen Grasmäher vertreten waren. Zu be⸗ 


ziehen unter Garantie der Leiſtung von 1 
Paul Giffhorn, 


Cataloge gratis, Braunſchweig. 


Der Verbandstag der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften der Provinz 
Preußen wird am 8. und 9. Juni cr. in Chriſtburg verſammelt fein. 

Die Sitzungen find öffentlich, beginnen Morgens 8 Uhr und ſteht der Zutritt zu 
denſelben auch Nichtmitgliedern frei. 

Am 8. Juni c., Nachmittags 51 Uhr, nach beendetem 
eſſen Concert im Roth'ſchen Garten, ausgeführt vom Muſik⸗ 
Regiments No. 1 aus Danzig. 8 

Am 9. Juni cr, Nachmittags von 4 Uhr ab, Concert im Garten „Zur Erholung“ 
von demſelben Muſik⸗Corps. Um 9 Uhr Abbrennen des Brillant⸗Feuerwerks von Herrn 
Dorn aus Pr. Stargardt. 

Die Gärten werden an beiden Abenden erleuchtet. Billete zu den Concerten auf 
beide Tage ge find für Nicht-Mitglieder vom 1. bis 7. Juni bei den Herren Roth, 
Otto und Schirrmacher hier zum Preiſe von 20 Sgr. pro Familie und 10 Sgr. für 
einzelne Perſonen zu haben. 5 

An den Vergnügungsorten wird weder Entree genommen, noch werden Eintritts⸗ 
Karten verabfolgt. 

Zur Theilnahme ladet ergebenſt ein. 


Der Vorſchuß⸗Verein Chriſtburg. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 


. Mittaas⸗ 
orps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


2 Mekelburg. C. Fleok. Weber, (3269 
FFF u 
21 
J. Paul Liebe, ' 
emiſche BE. / 
DRESDEN 
empfiehlt 


Liebe’s Nahrungsmittel in löslicher Form, 
(Extract der Liebig’schen Suppe), Erſatzmittel für Mut: 
termilch, 5 für Kinder und Erwachſene. 1 Flacon 


a 300,0 12 © 


eines Malzextract, 


berthrans, ebenſo 


| 

9 BR ungegohren und concentrirt, bewährt bei 
A Skrophuloſe der Kinder als Erſatz des Le⸗ 
A ) bei Huſten, Heiſerkeit, überhaupt leichteren Bruſt⸗, 

Hals⸗ und Lungenleiden. 1 Flacon a 280,0 10 Sgr. . 
Pepsinwein (Verdauungsflüssigkeit), zit, bt 
Pepſin. Dieſer angenehm ſchmeckende Wein erſetzt bei mangelnder oder 
geſtörter Verdauung die fehlende Magenflüſſigkeit und beſeitigt bei conſe⸗ 

quentem Gebrauch jede Verdauungsſtörung. Flacon à 150,0 15 Sgr. 


Vereins ⸗Sool⸗Bad Colberg, 


den heutigen Anforderungen entſprechend auf das comfortabelſte und zwedinäßigite ein⸗ 
gerichtet, geſpeiſt aus der ſalzreichſten, eiſenhaltigſten Salinenquelle, eröffnet feine 
vol⸗, Douche⸗, Dampf⸗, Moor: und Lohbäder 
Ende Mai, beſitzt ein Inhalatorium, galvaniſche Apparate, 30 Logirzimmer, 
und hält Mutterlaugenſalz af Lager. Auskunft bei den Unterzeichneten und dem 
Bade⸗Inſpector Herrn Grenzdörfer, 
Eröffnung des Seebades: Mitte Juni, 
ie Direetion. 
R. Müller, Dr. Bodenstein, 
Hauptmann a. D. Kgl. Sanitätsrath. 
Dr. Hirschfeld, 
Kgl. Sanitätsrath. [H. 0140809518 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


wit den Postdampfern des Baltischen Lloyd 


von Stettin nach New-York 


am 11. Juni, 25. Juni, 9, Juli u. . w. 
Paſſagepreiſe incl. Belöſtigung: Kajüten 120, 90 u. 60 Thlr. Zwiſchendeck 45 Thlr. 
egen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, 

ie Direction des Baltischen Lloyd in Stettin. 


Geese, 
Stadtrath. 


Dr. von Bünau, 
Kgl. Sanitätsrath. 


ſowie an 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


a 


Norddeutscoiher Liloyd. 
Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Neokar 30. Mai nach Newyork [Baltimore 10. Juni nach Baltimore 
Graf Blsmarck“ 2. Juni - Newyork Deutschland 13. Juni = Newport 
Nürnberg 3. Juni = Baltimore | Hermann* 16. Juni = Newpork 
Mosel 6. Juni ⸗Newyork Minister Roon 17. Juni = Baltimore 
Amerika“ 9. Juni ⸗Newyork Rhein 20. Juni ⸗Newyork 


NB. Die mit * bezeichneten Dampfer laufen Havre und die übrigen Southampton an. 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler. 
Zwiſchendeck 45 Thaler Preuß. Courant. 


Vaſſagfeheren nach Baltimore: Caſüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 45 Thlr. Pr. Crt. 


ähere Auskunft ertheilt die Unterzeichnete und die von derſelben mit der An⸗ 


nahme von Paſſagieren betrauten Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten. 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


0 


Wechsel 
auf New-York, 


owie auf ſämmtliche Hauptplätze der 
ereinigten Staaten Nordamerikas 

in Gold⸗ und Papierwäh⸗ 

rung ſtelle zu den billigſten Ra⸗ 

ten aus. . (3448 
Berlin. 


Morris Frank, 
Bankgeſchäft, 8. Franzöſiſcheſtr. 


albweisses Tafelglas 


in ſchöner Qualität billigſt bei . 
Hugo Sobeller, Danzig. 


Güterverpachtung. 


Die der Frau Fürſtin v. Oginska zuge⸗ 

hörigen Güter: 

a) Jablonowo, im Kreiſe Strasburg 
in Weſtpreußen an dee Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Bahn, ½ Meile vom Bahn⸗ 
hof Jablonowo und 8 Meilen von 
Thorn, und an der zu erbauenden 
Jablonowo⸗Laskowitz⸗Bahn belegen, 
2118 Morgen 123 U◻URuthen preußiſch 
As arößtentheils Weizenboden, 

b) Kl. und Gr. Bialoblot, mit Ja⸗ 
blonowo grenzend, jedoch im Kreiſe 
Graudenz belegen und 1794 Morgen 
36 eien preußiſch groß, durch⸗ 
weg Weizenboden, 

ſollen auf 12 auf einander folgende Jahre 
vom 1. Juli er. ohne Inventarium ver⸗ 
pachtet werden. 

Zur Uebernahme der Pachtung eines je⸗ 


lden der Güter 


iſt der Nachweis eines disponiblen 
Vermögens von 35,000 Thlr. er⸗ 


„ forderlich. 
Nähere Auskunft ertheilt der unterzeich- 
nete Anwalt. 
Strasburg Weſtpreußen, 
den 27. Mai 1874. = 
Goerigk, 
Rechtsanwalt. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine 40 Hase und Fiſendal Danzig⸗ 
Dirſchau, Chauſſee und Eiſenbahn, ca. 5 
Hufen culm. Maß nur Weizenboden I. Kl. 
(Höhe), Grundſteuer 75 , ſoll m. compl. 
‚event, und guten Gebäuden für 35,000 , 
bei ſolider Anzahlung verkauft Be 


3493) 


164 


dur 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 


10,000 Etr. 


Weizen⸗ und Roggenkleie ſucht zu kaufen 
der Landwirthſchaftl. Conſum⸗Verein 
Konitz, Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Ein fein polirter 


Malkaſten 


zum Studienmalen nach der Natur ift zu 
verkaufen Heiligegegeiſtgaſſe 126, 2 Treppen. 


Einen Dampfkeſſel, 


auf 9 Atmosphären Druck geprüft, mit voll⸗ 

ſtändiger Ausrüſtung, hat zu verkaufen 

> A. H. Hoffmann, 

3456) Hundegaſſe No. 53. 
Auf Dom. Bankau, 
N % Meile von Warlubien 

(Bahnſtation), ſtehen 


junge ſprung⸗ 
fähige 
Bullen, 


theils Holländer Race, theils Holländer 
dere en zum Verkauf. Fuhrwerk 
auf vorherige Anmeldung behufs Abholung 
von Warlubien. 


FP 
Getreide⸗Offerten 


behufs agenturweiſen Verkauf wünſcht 
Max Felix Schmidt, 
3413) örlitz. 


300 zur Zucht 
geeignete Kammwoll⸗ 
Mutterſchafe, 


darunter 150 zweijährige, der Reſt drei⸗ 
bis fünfjährige, ſtehen auf Vorwerk Nei⸗ 
denburg zum Verkauf. Die zweiiährigen 
ſind ſofort nach der Schur, der Reſt nach 
dem Abſetzen der Lämmer am 1. Auguſt c. 
abzunehmen. (3409 
Becker. 


Ein Kupferſchmied, 


durchaus tüchtig, praktiſch und erfahren, 
ſpeciell in dem Bau von Brennerei⸗Appa⸗ 
raten bewandert, wird als Werkmeiſter für 
eine größere, alt renommirte Kupferſchmie⸗ 
derei in der Provinz Preußen möglichft ſo⸗ 
fort zu engagiren geſucht. Gef. Offerten 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche und der 
Verhältniſſe unter Beifügung von Zeug⸗ 
niſſen sub S. V. 8075 befördert Rudolf 
Moſſe, Berlin S. W. (3541 


Ein Küfer 


wird für eine Wein⸗Handlung nach 
Oberſchleſien zum ſofortigen An⸗ 
tritt oder ver 1. Juli geſucht. 
Offerten sub A. 3 101 befördert die 

Annoncen⸗Expedition v. Rudolf 
Moſſe in Breslau. (3544 


2 


7 


um Vertrieb eines neuen Romans mit 
Kleider⸗Prämie gratis werden 
Colpor teure 
eſucht, und beſonders ſolche, welche die 
Fortſetzung ſelbſt abliefern. Gute Zeug⸗ 
fa unbedingt nöthig. Anerbieten erbittet 
ſofort Josef Wurm, 
3178) Verlagsbuchhandlung in München, 


Kd 


w 
) 


Buch-, Kunſt⸗u. Muſikalien⸗ 
Handlun 


Langgaſſe No. 93 2 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes 


. 


ager neuer Muſikalien. 


NN 


Pr. Original-Loose 
1 1. Classe 
150. Lotterie kauft jeden Poſten 
% & 36 Thlr., ½ a 17 Thlr., 
% 71 Thlr. gegen baar 5 
August Froese in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 20. 
Offerten ſchleunigſt erbeten. 


finden werden. 


ARE 
Dampfer-Verbindung. 


Danzig—Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, eh! 


in den eriten Tagen des Juni von bier 


nach Stettin. 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 

8 erdinand Prowe. 
Per Barkschiff „Alsen“, Capt. 
Gromsch, von Newyork nach 
hier unterwegs, erwarte Posten 


Der Ausverkauf 


meines Waaren⸗Lagers wird fortgeſetzt. 
In dieſer Woche kommen 


N 1 E. Schmidt 
u Der Borftand. schwarze und couleurte Seidenzeuge Und|oomtoir: Fieischergasse e ge, Ein be en e 
= f N r le in eleg. eiſerner Füll⸗Regulirof in erfahrener Buchhalter, welcher gleich⸗ 
Musikalien-Leihinstitut französische Long-Chäles E Fr Turnreck mit Ane zeitig die Seren und Kaen. 
l = Stange zu verkaufen Langefuhr No. 9, führung zu übernehmen und felbitftändig zu 
F. A. W zum Berta. . Loe wenstein. ie . Seine 
= Ma Weber, 550) > Eine chmiedeiſerne abe der bisherigen e der Ge⸗ 


Wir haben Herrn Albert Cohn in Thorn, 


Agenten der Schlefiſchen Centralbank für 
Landwirthſchaft und Handel und commer⸗ 


ciellen Agenten der Märkiſch⸗Poſener Ei⸗ 
enbahn, die Vertretung unſerer Firma 


ür Thorn und Umgegend üsertzonen,u. 


wird derſelbe Aufträge für uns entgegennehmen, welche 
jederzeit die prompteſte und ſorgfältigſte Erledigung 


Barschall & Kladt, Liegnitz. 


Steinkohlen und Eiſen en gros. 


(3543 


2 , A 1 N 
Schmidt's Hötel, 
vis-a-vis dem Oſtbahnhof. 
Die bequeme Lage und reelle Bedienung 
in meinem Hotel empfehle ich dem geehrten 
reiſenden Publikum. Zimmer comfortabel 
eingerichtet. (3547 


Prima holländischen 


klumpention 
offerirt killigst (8646 


Carl Treitschke, 


altsanſprüche werden in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 3% 8 
5 a 3311 entgegenge 
ür ein hieſiges Eiſen⸗Engros⸗Geſchäft 
F wird zum ſofortigen Antritt ei Nee. 
der geſucht, der mit der Eiſenbranche betraut 
ift und möglichit ſchon Preußen u. Pommern 
bereiſt hat. Adr. unter 3258 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Ein Commis, 


Materialiſt mit der Deſtillation vertraut u. 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht von ſofort 
oder 1. Juli Stellung. 

Gefällige Offerten werden unter E. N. 
oebau Westpr. poste restante 
erbeten. (3330 


Schmidt's Hotel, 


8 vis-a-vis dem Oſtbahnhof. 
In meinem Hotel garni werden am 1. 
Juni zwei Logis frei (3545 
Föeſſchergaſſe 6SD, d. Sohannisichule gehen 
über, iſt die fein möbl. 1. Etage, beſt. 
aus 2 Zimmern mit verſchließbarem Entree, 
'ofort zu vermiethen. (8529 
Te l SS, 7 
in Zimmer mit Cabinet auch Gelaß 
für 2 Burſchen ſſt ich zu 
E 15 — 8 Lost. 


"Schmidts Hotel, 


Preßſpindel, 
6“ ftark, mit Metallmutter und Verbindungs⸗ 
ſtange, hat zu verkaufen 
j „ H. Hoffmann, 
TO EN Hundegaſſe 53. 
Häuſer⸗Verkauf 
am Waſſer gelegen. 

Es ſind 2 Häuſer mit Garten, Hof und 
großem Platz zu Kellerlager oder ſonſt 
zu einem großen Geſchäft paſſend, in der 
Stadt am ſchiffbaren Waſſer gelegen, 
für 14,000 bei 2 bis 3000 % Anzahlung 
zu verkaufen. Alles Nähere bei Deſchner; 
Hälergaſſe 1. 2 (3553 
Eine eiſerne Treppe, 5 Stufen hoch, mit] L. 

breitem Poteſt und Geländer iſt billig 
te verkaufen. Dieſelbe würde ſich an länd⸗ 
iche Sue oder Villas ſehr gut eignen. 
Näh. Fleiſcher g. 5, 2 Tr. od. Vorſt. Grabend !. 


Vertreter geſucht. 


Zum Vertrieb in der Droguen-, Material: 
Waaren⸗, hauptſächlich in der Colonial⸗ 
Waaren⸗Branche 8 werdender Artikel 
ſucht ein leiſtungsfähiges Haus einen ſoliden 
tüchtigen Vertreter für Dan 9 Franco⸗ 
Offerken mit Angabe von Referenzen sub 
Chiffre V. 9914 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Rudolf Mosse In 
Frankfurt a./ M. (3542 


Dig dag landwirthſchaftliche Central⸗ 


Prima a acer un eis der Gewerbe⸗ Far NN 5 
7 25 Buchhandlung von Reinhold Kühn & vis-A-vis dem Oſtbahnhof. 
mit Marmor, Holzplatten und 8 ; {in W, Leipzigerf 1 Miagstiſch 
Amer ikan. Schmalz, \ mit den anerfaunt vorzüglichſten 8 255 bt: 20 1 de in und außer dem Abonnement. 
Prima . Se N ſvectoren, Hof⸗ u. Feldverwalter, Geh. B liner Café-Hau 
4 ſowie die zus 1 A d er 120180 %, 15 tücht. Rechnungsführer, eriiner La 6-Haus 
amerikan. Speck er te ch. 120-100 3, Hoehe dee A Ai 
: p . die Bill 1d. brik v Lager polen (polnische Sprache und Schrift), i Jopengaſſe „ ö 
Ich offerire davon auf Lieferung es e ard⸗Fabr on od x zu: Stat, 6 tücht.verh. $ örſter desgl., 1 \enzı IE a Age Mittagstifch, 
9 Carltı itschke. "rc Billarvtuchen und . = Bartz N De 5 Geh. i. Lan, büche Seiner 0940100 5 Haufe, ſowie alle e e 
arı Treitscnke, gasse 74. Billardbällen. 7 mud egen N u. Tant, 3 tücht. Wirthſchafterinnen, | Biere. 3561 


Havanna - Cigarren. 


EI Nerito 0 %g. pro Mille 
Flor de Castillo 60 54- 8 
Cruz de Hiero 45 


Humanidad 17 
Petit Trabucos 17 * 
bei mindestens Y/ıo Kiste. 


Havanna- usschuss- 
Cigarren 
a 17 % bei mindestens 1 Kiste von 500 
Stück versenden gegen Nachmahme (9806 


Gebrüder Engel. 
Cigarren-Offerte! 
Echt Havanna⸗Ausſchuß pro Mille 33%, . 
Manilla⸗Ausſchuß „ „ 12-30. 
Euba⸗Ausſchuß „ 
bei mindeſtens Yıo Kiſte. Aufträge von aus⸗ 
wärts werden ſofort effectuirt. 

3356) Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 


Inſekten⸗Pulper 


unter Garantie d. Wirkſamkeit, 
ausgewogen und in Schachteln in friſcheſter 
und ſtärkſter Wagre, 


Inſektenpulver⸗Tinktur 
in Flaſchen von Bla an 
Inſektenpulver⸗ laſebälge 
a Stück 5 und 77 S, 
Mottenpulver 

a Schachtel 24—5 Br, N 
empfiehlt die Droguen- und Parfümerie⸗ 
Waaren⸗Handlung von 


Albert Neumann, 10. 12 


Langenmarkt No 3. Ei Franolsoo 


La Princessas 
E 5 
Avis: 


Nome Olvides 45 A 8 
Flor de Creta 8 - 
Contento N 
Cabinet . 8 
Rella Bertha DEN euere 
Puerto Principe 23 - - - 
Legitimidad 22 > 


Cigarr 


„folgende Sorten zu nachſtehend verze 
La Ingenuidad 

La Refresco 

La Hija de la Flores 
La Vellosilla 

La Crema de Cuba 


La Flor de St. Juan 


Martinez 
EI Combäte 
EI Ciervo 
La Maravilla 
Granadina 
El Buen Humor 
Flora Apiolana 
Adelante 
Le Diplome 
Qratiola 
Flor de Maturina 
La Justicia 
Puerta St. Marla 
La Ren * la flores 
0. 


" 


La Reyna 

Sphynx 

La Nobleza 

Flor de Manilla 
No. 51 

La Portena 


2. Damm 3. 


La Glorla 

No. 53 
La Siesta 
La Viotoria 
Cinto de Orion 


Leichte 
amerikan. Remington- 
Stahl-Pflüge, 


3446) 


lutat, 

N Poggenpfuhl 2. 
Sehr billige Zelt- un 
Marquisen-Leinwand, 


8/4 breit, a 24, 3 bis 4 Hu, do. / breit, 
in geſtreift & 3 bis 4 „ empfiehlt 


Otto Retzlaff, 


inzentodl 


A 
Y 2 


Um mit den noch vorbandenen Reſtern von 
garren endlich zu räumen, haben wir die Preiſe d 
und verkaufen wir von heute ab in unſerer Command 


Vorſtädt. Graben No. 15, Eck 


ichneten Prei 


Richard Lenz 


in Danzig. 


* 7 " 


Das Sarg Magazin 
J. G. E. Bartz, 


Pfefferſtadt No. 67, 


empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen feinen Vorrath fer: 
tiger eichener und ſichtener Särge zum billigſten 
Innere Decorationen werden ſofort ausge 


en⸗Offerte. 


avanna⸗ und anderen Sorten Ci- 
afür abermals bedeutend herabgeſetzt 


e der Fleiſchergaſſe, 


en: 
früherer Verkaufspreis 100 &, jetzt 65 WM pro Milk 
80 ” 55 do. 


füh 


" 


70 „ 50 
" " ” * 
7 " 50 " " 35 " 
" " 50 „ * 35 U) 
5 = BO a BR 
" " 50 " " 35 n 
= A 50 
" 1 50 * " 32 " 
* " 48 0 n 30 " 
5 1 42 „ „ 28 u 
" " 42 * " 25 " 
" " 40 „ „ 25 " 
" " 32 17 7 22 " 
" " 30 „ „ 22 7 
0 " 30 „ „ 20 „ 
” ” 30 " " 20 " 
" " 26 „ . 18 " 
„ " 25 n " 18 „ 
n „ 24 „ " 17 " 
7 " 22 n * 16 " 
" " 22 „ * 16 " 
7 „ 20 " " 15 " 
" „ ene 
n " 20 „ „ 15 „ 
" " 20 " " 14 " 
" " 2 10 " ri n 
* 2 * 77 " 
% * 20 " " 13} * 
18 13 


” " 15 I 7 1 1 17 
" „ 15 " * 10 " 
* " 15 " 7 10 " 
" * 12 ” " 74 * 
7 10 " 7 " 


er Schwaben, Motten u. A. M. mit der feinen Küche vertraut und mit guten 


unter Garantie. 
Allein ächt in Danzig bei 


Niſchmarkt 16 und Milchkannengaſſe 
Fiſchrobeabſchnutte nach auswärts franco.) 


Ii . vom Staate conceſſionirt 
I aut gründlichen ſicheren Hei⸗ 
ung v. Geſchlechts⸗ u. Frauen: 
leiden, Syphilis, ollutionen, Schw iche ꝛc. 
. Dr. osenfeld in Berlin, 
jetzt Kochſtraße 63. 
Auch brieflich. 6 (2038) 


Nach auswärts verſenden Probezehntel gegen Nachnahme des Betrages. 


Herrmann & Lehfeldt. 


8—9 Zoll tiefgehend, 15 % Fro Stück. 2 — ne 
eK. R. F te e ö . 
e boestes Mittel zur Vertilgung 


Brodbänkengaſſe 48, in Ladenmädchen v. ausw., das im Ma⸗ 
J vis-a-vis d. Gr. 


LO COMO SEN DAMPFDRESCHMASCHINEN etc. 


aus der Fabrik von J. D. GARRETT, BUCK AU, empfehlen 


wir und bitten um recht baldige Bestellungen 


SHORTEN & EAMES. 


BROMBERG, Bahnhofstrasse 32. 


ämerg. 


Geh. 100 . Honorar nur für wirkliche Robert Wentzel. 
Leiſtungen. — 6557 — GE 
ur Beaufſichtigung eines herrſchaftlichen A ot i en- B rauere ; 

Klein: Hammer, 


Sonntag, den 31. Mai 1874: 


Concert 


vom Mufil-Corps. des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 


Auf e 2 1. 
nfan r. Ye K 
Mn 8 2 2 HA. 


(3038 


e. 


— * 


l 


Sonntag, den 31. Mai 


Concert. 


% Anfang 4 Uhr. 
1 Entree 3 He, Kinder 1 Hr. 
13734) H. Buchholz. 


SCREEN 


und Zuverläſſigkeit ale m 
ildung entſprechende, 


* 


“Bei günſtiger Witterung fin⸗ . 
5 den die beiden erſten Theile im Gar⸗ 
‘a ten ſtatt. 
do. .... ER NINE 
do. 
N 6 Sonntag, den 31. Mai 1874: 
55. Provinz finden unter günstigen Bedin- großes 
do, gungen or eee 55 „„ \ 
2 für ein bedeutendes Versicherungs-Institut 
5 Deutschlands. Wirkungskreis nach ahl G © 1) © 2 pet 
do. . Ibis eee f 7 
do! 2788 in der Exped. d. Zig. niederzu ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. 
58 belieben, Pionier⸗Bataillons No. 1. 
do. n Anfang 4 Uhr. 
753 „Entree 23 % Linder 1 Ge 
bo. & 3512) A. Fürſtenberg. 
o. 0 
do. Dr 7 
Be Selonke's Theater. 
. . Sonntag, den 31. Mai: Gaſt 8 
Br wegen 3 Soner nu. 6% alu — 
do. ei junge Leute finden in einer Fa omikers Mr. Deulin. UI. A. (neu): 
do. But noch anti a Alita 5 2 teſtifter Dis niee 
F olzmar reppen. N 5 2 
a Graben 108, am 9 ppen e ee e 
— . — . e a — - 
do. 8 wird eine erfahrene Kinderfrau u. ein Tante! Schwan en 125 


Kindermädchen zum 1. Juli geſucht, 


No. 8424 und 8480 


= Vorwerk Neuenburg a. d. Weichſel. 
do. 3083) choeler; Hern Vie Even, ber Dam. Zeitung, 
do. uf einem Gute in der Nähe von Danzig em Geburtstagskinde Heurlette 8, = 
do. ; m 2. Juli dei N ihrem heutigen Namensfeſte ein drei⸗ 
br. al wird zu Juli unter Leitung der mal donnerndes Hoch, daß die ganze große 


Mühlengaſſe zittert und kracht und Nr. 10 

nicht zuſammenſinkt . Boni)”, 5 
L. Fräul. M. B. A. Sie. Er. S. 1 \ 

meiner. d. ich v. v. Sehn. S. verſch. e. 1. 

Winter w. z. k. — — 

3558) P. 


Bremer Loose, à I Thlr. 


1 Bit, ’ 
21 Stück für 20 , Hauptgewinn 30,000 


Mark. Böhrer, Langgaſſe 55. 
Th Bertling’s deutſche, aa e U. 
engliſche Leihbiblfothek, Jopengaſſe 10. 5 Br 
ich von 9—1 und 2—6 Uhr. 3510 
Bremer Ausitellungs-Votterie al 5 
Königsberger Lotterie (11. Juni 55 a1R, 
Schleswig-Holft. Lotterie, e zur 5. 
Klaſſe (17, Juni er.) à 3 bei { 
Theodor Bertling, erbergaffe 2. 


frau 
eine Wirthin 


gefucht, welche die herrſchaftliche Küche ver- 
bbdreler in der Eweriton diefer gt 
i reſſen in der Expedition dieſer Ztg. 
unter 2345 erbeten. 0 8 


Ei" ‚erfahrene Wirthin, die auch ſelbſt⸗ 
ſtändig eine Wirthſchaft führen kann, 


Zeugniſſen verſehen, ſucht e. Stelle. Näh. 
Heiligegeiſtg. 41, i. Geſ⸗B. H. Wichmann 


terial⸗ u. Schaulgeſchäft gew., wünſcht 
e. Engagement. Näh Goldſchmiedegaſſe 7. 
Ein Ober⸗Secundaner, der ſchon 

mehrfach unterrichtet hat, wünſcht 
Nachhilfe: reſp. Arbeitsſtunden zu er 
theilen. Gef. Adreſſen unter 3526| - n 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. bf ene — 15 8 2 
Tür ein Fabrikgeſchäft wird ein gewandter pfiehlt ſich der Auctionator A. Collet, 

Wan ale EHE bei ca. 800 . Comtoir Fiſchmarkt No. 8, parterre. (1440 
Jahreseinkommen und freier . per 
1. Juli geſucht. Näh. ertheilt F. W. Daſſe, 
Berlin, Neu⸗Cöln a./ W. 3. (3548 
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